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Evangelıkale Theologie heute;:
Standortbestirfimungk

Wer 151 eml Evangelikaler?
Wır wollen lejenıgen Chrıisten „evangelıkal"n auf dıe wenı1gstens ZWCI der
folgenden arakterıstika zutreffen, zumındest aber C1M!| der ersten dre1ı
(D S1e sınd Miıtglieder 1D Kırche dıe auf dıe protestantısche Reformatıon
zurückgeht Diese Christen bejahen dQus erzeugung dıe Botschaft Von Chrıistus als
dem er dıe Autorıität der Heılıgen Schrift und das gemeıne Priestertum aller
Gläubigen.
( Ö1e sınd 1  (  er 1iNeTr Kırche dıe auf dıe Erweckungsbewegung des

England oder Amerıka zurückgeht (dıe Brüder esley, eorge
Whıiutefield, Jonathan Edwards) S1e Ssınd auf Beke.  gen AUS befürworten CIM
OomMmMe Lebensführung, Evangelısatıon und sozılale Gerechtigkeıit
(3) Falls SIC katholısch sınd, gehören SIC den Neo Pfingstlern DIe Autorıtät der
Heılıgen Schrift 1st ıhnen wichtig, ebenso dıe Frlösung durch den Glauben
Christus dıe Heılıgung des Lebens und sozlale Gerechtigkeıt
(4) Wenn sıch Intellektuelle handelt, dann hegen SIC 1116 Antıpathıe den
modernıstischen Naturalısmus den kantıschen Idealısmus und den
säkularen Humanısmus Wenn SIC keine Intelle  en sınd, hegen SIC trotzdem C1N!

Antıpathıe dıe dre1 Weltanschauungen
©) Falls S1C nıcht Miıtglieder Kırche sınd, zeichnen SIC dennoch mehrere der
unter (1) bıs (3) genannten Merkmale AauUus

(6) Falls sıch Amerıkaner handelt, ZC1SCH SIC sich VoNn der ublıchen
amerıkanıschen demokratischen Kul:  E beeinflußt S1ie sınd der Regel optimıstisch
Vo  ıch indıviıdualıstisch, und heben patrıotische Lieder Außerdem benutzt dıe
Hälfte dieser amerıkanıschen Evangelıkalen wenı1gstens ZWAaNZlS Prozent iıhrer
relhıg1ösen Außerungen mıt Vorliebe Verkleimnerungsformen „Just” (nur)
verschliedene Formen des Verbs „LO chare (teılen, mıtte1ulen)
(7) S1e SIN! 1  el  er oder Förderer VoNn Vereinen Missıonsgesellschaften,
ereim1gungen, Bıbelsc  CH: evangelıstischen nterne  ungen oder en
erken Ihre Arbeıt WIT: Vvon dem gepragt, WAas George Marsden „den Fıfer dıe

Der folgende Beıtrag ıchtet sıch ursprünglıch evangelıkale Leser den Veremiugten
Staaten Hıer wırd eINe gekürzte ersion mıiıt Erlaubnis der amerıkanıschen
erstveröffentliıchenden Zeıtschrift wiedergegeben [ Theology Today, BOox Princeton
NJ USA nachgedruckt Evangelıcal KEVIEW of Theology BA (1997)
176 18/]| Der vollständıge Aufsatz kann e1m Theologıischen Semiınar ST{ Chrıschona
este: werden Maıl 101776 1 173(@compuserve COI
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Verkündıgung des der geoffenbarten Evangelıums Kettung dus der
Sünde urc das ühnende erk hrıistı” genannt hat

[Jas intellektuelle ersagen der amerikanischen E’vangelikalen
Vor ein1gen Jahren ewarben WIT dre1 Autoren eınen Zuschuß beım Pew
harıtable / rust. eın dre1jährıges Projekt durchzuführen, das WIT ‚„Konstruktive

Schrıtte auf dem 6OC einer evangelıkalen eologıe” hatten
W arum muß noch dlagenarbeıt eıner effektivere evangelıkale Theologıe
gele1stet werden? Der (rund ıst, dalß dıe modernen amerıkanıschen Evangelıkalen,
beı aller und allem Erfolg auf der populären Ebene, weıtgehend verpaß
haben, ein ernstzunehmendes intellektuelles Nıveau beiızubehalten Sıe en
Mılhlıonen VON Gläubigen durch dıe einfachen eıten des Evangelıums gestärkt;
aber dıe Universıtäten. dıe unst und andere anspruchsvolle Kulturbereiche haben
S1e aufgegeben. Dıe Evangelıkalen investheren viel Energie In dıe folgenden
Aktıonen: Hılfe für Hungernde, einfacher Lebensstil, Sıtzstreiks VOT

Abtreibungsklınıken, Förderung der Famılıen, Durchführung von evangelıstischen
Fınsätzen in Kaffeepausen und evangelıstische Fernsehprojekte.
Aber parallel diıesen Bemühungen laufen selten erstklassıge intellektuelle
Anstrengungen
Da  e} g1ıbt zahlreiche Beıispiele. Evangelıkale, dıe Miıtglieder der Crystal
(’athedral Jarden (ı rove 1Tornıen sınd, können hören, das Wort SEeHtE
(Passıonszeıt) eıgentlıch für OS Flımmate Negatıve 29 steht („wIr sollten
aufhören, negatıv denk
Zur eıt der Hochblüte der Reformatıon 1Im sechzehnten und in der piıetischen
Erweckungsbewegung des achtzehnten Jahrhunderts hatte dıe evangelısche
Theologıe Scharfsınn und Tiefgang Martın Luther. Johannes Calvın und Thomas
(’ranmer sechzehnten SOWIE onathan Edwards und John esley 1Im achtzehnten
erWarcen Theologen mıt weıtreichender Wırkung, Sıe hatten umfangreıiche
Kenntnisse der Heılıgen Schrift: s1e repräsentierten dıie bleibenden Tradıtıonen der
Kırche, und S$1e beschäftigten sıch kriıtisch mıt den Spıtzendenkern ihrer eıt (
übernahmen, teıls verwarten S1E deren Gedanken) Das Resultat W ihre
eologıe sehr chnell berall bekannt wurde: eine Theologıe, dıe autorıtatiıv dıe
Heılıge in die elt hıneinsprach, der dıiese Theologen lebten.
Im Gegensatz dazu ist dıe evangelıkale eologıe heute viel schwächer. DIie
evangelıkale Stellung Heılıgen Schrift 1st durch Jahrzehn  telange
Meıinungsverschiedenheıiten In Not ZzuerSs in Kontroversen mıt lıberalen
eologen und säkularen kademıiıkern über dıe rage der Inspıration der © und
dann der Dıskussıion mıt anderen Konservatıven über Wesen und Umfang der
bıblıschen Autorıtät.
uberdem Warecn dıe Evangelıkalen kaum bereıt, ın den tollen, dıe die Schätze der
Kırche seıt ZWanzıg ahrhunderten bergen, chürfen. dieser Stelle hat kürzlıch
dıe Systematısche eologıe Von Thomas Oden, der grOßkı  Cchlıchen und
evangelıkalen Protestantismus gleichermaßen gehört, eine ınteressante Korrektur
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angebracht
Drnttens haben sıch dıe Evangelıkalen, auch abgesehen VON iıhrer gestörten Bezıehung

Heılıgen und iıhrer nachlässıgen Haltung gegenüber den oroßen
theologıschen Tradıtionen, sporadısch mıt der ntellektuellen elt des späten
zwanzıgsten ahrhunderts beschäftigt

I Iie theologische Malaise...

Fın Frgebnis der Schwıerigkeıten des amerıkanıschen Evangelıkalısmus seiner
Bezıehung HeılıgenI Geschichte der eologıe und modernen
Geıistesgeschichte ist seiıne theologısche Malaıse. Was dıe durchschnittliıche
intellektuelle andscha: betrifft, können dıe Evangelıkalen gewıß eın
Orientierungspunkte aufwelsen.

ber der rıtısche ist, da keine evangelıkalen T’heologen gegeben hat,
dıe erfolgreich eıne 1D11SC solıde, hıstorısch verthefte und kulturell relevante
theologısche Arbeıt gelıefe: en
Wır SCH das, obwohl dıe Veröffentliıchungen auf dem Gebiet der evangelıkalen
Systematıschen Theologıe ZU: eıt ochkonjunktur haben ıne Entwicklung, dıe
derjenıgen 1Im weıteren chrıistlıchen entspricht
uf jeden Fall WIT! selbst dıe beste zeıtgenössısche evangelıkale Theologıe, INa S1IE
noch verdienstvoll se1n, Von der übrıgen Kultur nıcht bemerkt werden,
Gegensatz Tıillıch und 1€' Das Schlımmste ist, das selbst das Beste
weıtgehend auch in den evangelıkalen Kırchen nıcht Kenntniıs SCHOMUNCH wiırd
P banEvangelikale Theologie heute: eine Standortbestimmung  79  angebracht [. . .]  Drittens haben sich die Evangelikalen, auch abgesehen von ihrer gestörten Beziehung  zur Heiligen Schrift und ihrer nachlässigen Haltung gegenüber den großen  theologischen Traditionen, nur sporadisch mit der intellektuellen Welt des späten  zwanzigsten Jahrhunderts beschäftigt [. . .]  Die theologische Malaise...  Ein Ergebnis der Schwierigkeiten des amerikanischen Evangelikalismus in seiner  Beziehung zur Heiligen Schrift, zur Geschichte der Theologie und zur modernen  Geistesgeschichte ist seine theologische Malaise. Was die‘ durchschnittliche  intellektuelle Landschaft betrifft, können die Evangelikalen gewiß ein paar  Orientierungspunkte aufweisen.  [. . .] Aber der kritische Punkt ist, daß es keine evangelikalen 7heologen gegeben hat,  die erfolgreich eine biblisch solide, historisch vertiefte und kulturell relevante  theologische Arbeit geliefert haben.  Wir sagen das, obwohl die Veröffentlichungen auf dem Gebiet der evangelikalen  Systematischen Theologie zur Zeit Hochkonjunktur haben - eine Entwicklung, die  derjenigen im weiteren christlichen Umfeld entspricht [. . .]  Auf jeden Fall wird selbst die beste zeitgenössische evangelikale Theologie, mag sie  noch so verdienstvoll sein, von der übrigen Kultur nicht bemerkt werden, ım  Gegensatz zu Barth, Tillich und Niebuhr. Das Schlimmste ist, das selbst das Beste  weitgehend auch in den evangelikalen Kirchen nicht zur Kenntnis genommen wird  [  ]  ... und ihre Ursachen  Wie kam es zu diesem Verlust des Leserkreises, der Reichweite und der Wirkung  evangelikaler Theologie? [. . .]  Einer der Faktoren, die zu der evangelikalen theologischen Malaise beigetragen  haben,  ist ein institutioneller [...] Unabhängige Colleges,  Seminare und  Bibelschulen stehen im Wettkampf miteinander um die Studenten, um die  finanziellen Mittel und um die beste Plazierung [. . .]  Ein zweites, mit dem ersten verwandtes Kennzeichen der evangelikalen Szene, das  das wissenschaftliche Niveau beeinträchtigt, betrifft die Intellektuellen der Bewegung  selbst [. . .] Weil sie aber Erben aktvistischer evangelikaler Traditionen sind oder an  Institutionen arbeiten, die von unterstützenden Gemeinschaften unter Druck gesetzt  werden, sind diese Forscher in ihrer Arbeit häufig hin- und hergerissen zwischen  standesgemäßem akademischem Engagement und der starken Forderung nach  populärer Schriftstellerei und Vortrags-Reisediensten [. . .]  Eine Verjüngungskur für die evangelikale Theologie  Was muß geschehen? Welche Art von Theologie muß angesichts dieser  Fntwicklhungen geschriehen werden?und ihre Ursachen

Wıe kam dıesem Verlust des Leserkreıises, der Reichweıte und der Wırkung
evangelıkaler Theologıie?
Eıner der Faktoren, dıe der evangelıkalen theologıschen Malaıse beigetragen
aben. ıst eın instıtutioneller Unabhängı1ige Colleges, Semiminare und
Bıbelschulen stehen im Wettkampf mıteinander un dıe Studenten, dıe
finanzıellen Mıiıttel und um dıe beste Plazıerung
Eın zweıtes, mıt dem ersten verwandtes Kennzeıiıchen der evangelıkalen Szene, das
das wıissenschaftlıche Nıveau beeinträchtigt, betrifft dıe Intellektuellen der Bewegung
selbst eıl S1IE aber Erben aktviıstıscher evangelıkaler Tradıtıonen sınd oder
Instıtutionen arbeıten, dıe VoNn unterstützenden Gememschaften unter Druck
werden, sınd dıese Forscher iıhrer Arbeıt häufig hın- und hergerissen zwiıischen
standesgemäßem akademıschem Engagement und der starken Forderung nach
populärer Schriftstellereı und Vortrags-Reıisediensten

INe Verjüngungskur für die evangelikale Theologie
Was muß geschehen? elche VoNn eologıe muß angesıchts dieser
Entwıicklungen oeschriehen werden?
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(1) Dıie Erneuerung der evangelıkalen und der gesamten tra«  onellen eologıe ist
eine gewaltıge Aufgabe, dıe die intens1ıve eschäftigung mıt der modernen
intellektuelle: Kul und dıe NECUC Ausemandersetzung mıt der eılıgen Schrift
ertorderlich macht
(2) Eıne verJüngte evangelıkale Theologıe und oße herkömmlıche eologıen
mussen mehr als eiıne estal aben Wır brauchen dıe der Theologıe Von
Thomas Oden Wır brauchen eine Theologıe der erjenıgen VON Miıllard
Erickson aCcC geschrıeben,s Zustimmung inladend, faır
(3) den Semimnaren und konfessionellen olleges muß uns daran lıegen, wenı1ger
Arbeıten über zweıtklassıge Jexte schreiben lassen. Stattdessen soll geste1gerter
Wert gele: werden auf eın intens1ives 1um der klassıschen Glaubensbekenn!  SSse
und der Bekenntnisschriften, dıe SOWI1ESO kondensıerte Theologıe sınd, Theologıe
Destillat Wır mussen auch mehr kurze theologısche klassısche Texte lesen lassen

(4 Wır mussen mıiıt der uC nach lehrmässıger und theologischer Einheıit aller
Christen, dıe sıch auf das apostolısche Erbe und den patrıstiıschen Kkonsensus
en, vorankommen.
(5) Wır mussen dıe Theologie beten
Und WC) beten „Dein Reich komme  27 und auf dıe schauen, mussen
WIT Glauben und der O  ung sıch Zu (rJottes guter eıt nıcht
dıe Häupter ne1gen und dıe Knıe VOTI Jesus hrıs beugen werden, nıcht dıe
Hungrigen gespeılst und der Hunger nach Gerechtı  er gestillt wiırd, sondern
auch der Verstand geschärft wiırd und dıe Computertastaturen klıcken Wıe 6S
(‘harles Malık sagte, als Bılly-Graham-Center in Wheaton versammelten
Evangelıkalen sprach: Dıiıe Herausforderung esteht nıcht darın, Seelen reiten.  .
sondern auch darın, das Denken gewinnen. Wenn [al dıe SaNZC Welt aber
das Denken der Welt erhert, wiırd bald feststellen, dıe Welt überhaupt
nıcht gerettet hat.


